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Deutschen Gesellschaft für Verhaltenstherapie e.V. 

 

1. Der Hinweis auf eine leistungsgerechte Finanzierung, u.a. von Elterntrainings, durch 

die Krankenkasse wurde bei der Erstellung der Eckpunkte nicht berücksichtigt, da 

grundsätzlich nicht auf die Finanzierung von diagnostischen und therapeutischen 

Verfahren eingegangen wird. Wir betrachten die Diskussion dieses Themas als 

Aufgabe von Berufsverbänden. 

2. Unseres Erachtens gilt die Notwendigkeit von Studien zu Langzeiteffekten für alle 

Therapieverfahren gleichermaßen. Unabhängige Studien liegen bereits vor, wie 

beispielsweise die MTA-Studie (Multimodal Treatment of Attention Deficit 

Hyperactivity Disorder Study). 

 

 

 

Die Leitungsgruppe des zentralen adhs-netzes 

 

Prof. Dr. Manfred Döpfner, Köln 

Prof. Dr. Dr. Tobias Banaschewski, Mannheim 

Prof. Dr. Michael Rösler, Homburg 

Dr. Klaus Skrodzki, Forchheim 

 


